
Kirche
1MmM Aufbruch

»Evangelii Weıin miıt Wermutstropfen in der
» Freude des Evangeliums«Gaudium«
VO  —_ aulo Suess

ach jeder römischen ynode SC
Öört den ufgaben des
Papstes, eın » Resümee« als » ApOS-

tolisches Schreiben« die Gemeinschaft
der Katholiken senden. Das Schreiben
Evangelii gaudium VOI Franziskus bezieht
sich auf die HOrdentliche Vollversamm -
Jung der Bischofssynode, die 1m ahr O12

»die Neue Evangelisierung für die We1l-
ergabe des christlichen Glaubens« 1SKU-
tierte Der aps macht AdUus»s den Materialien
der Synode eın eigenständiges TOSTAININA-
tisches Schreiben Der aum für die NEeu”e

Evangelisierung ist die missionarische Kır-
che in der Welt VO  - heute

Evangelii gaudium VÄHRE Freude VO  —

Johannes zurück, mıiıt der dieser
11. Oktober 1962 das Zweite Vatikanische
Konzil eröffnet hatte » Es jubelt die Multter
Kirche, weil | dieser hochersehnte Tag
angebrochen 1St, dem ' das Zweite
Vatikanische Okumenische Konzil seinen
Anfang nımmt«. Franziskus verbindet mıiıt
Johannes , dass In seinem Evange-
lium kein Platz ist für » Unglückspropheten«
(EG 84) Beide Jauben, dass die » Umkehr
der Kirche« möglich und » eine ständige
Reform« der Kirche (vgl. Nr. 26) nötig ist,
die pastoral ausgrenzende, unverständliche
oder bedeutungslos gewordene Strukturen
un nhalte 111USS$s5 Pastorale
Umkehr bedeutet Umkehr einem
» Zustand permanenter Mission« (EG 25)
DAp 651): Das Autbrechen kultureller Ver-
festigungen jedoch raucht eit un PTO-
phetische Antızipation. Nachdrücklich Ssagt
Papst Franziskus: »Ich traume VO  H einer
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missionarischen Entscheidung, die ahig Anerkennung der Anderen, VO  — Solidaritä
ist, €es verwandeln, damit die Gewohn- un Frieden (vgl 185; 183) Barmherzig-

eit ist die umfassende ntwort (Gottesheiten, die 1He; die Zeitpläne, der Sprach-
gebrauch un jede kirchliche Struktur eın die Menschheit, weil »das Heil, das (sott
Kanal werden, der mehr der Evangelisierung uns anbietet, eın Werk seiner Barmherzig-
der heutigen Welt als der Selbstbewahrung eit 1St« (EG 112). Diese unerschütterliche
dient« (EG 27) Barmherzigkeit ist das Synonym für die

Im Folgenden soll versucht werden 1N1- Ireue seiner unendlichen 1€' (EG 3)
C Durchgänge 1m missionarischen Berg- Aufgrund dieser Identifikation miıt der Liebe

hält Franziskus miıt Ihomas VO  - AquınMAaSsS1v ausfindig machen, das u1nls aps
Franziskus miıt seinem Apostolischen Schrei- die Barmherzigkeit für die »größte er
ben vorgestellt hat Tugenden« (EG 37) In ihr offenbart sich

(Jottes MIAC als Gratuintät un Augen-
ma{iß Franziskus betont mıiıt Ihomas VOoON

Barmherzigkeit quin, »dass die Vorschriften, die dem
Volk Gottes VOI Christus un: den ApOS-

Der Schlüssel ST Deutung vieler Gesten, teln gegeben wurden, wenige « sSind«
Worte un: CcCNrıtrten des Papstes Franziskus un! »dass die VON der Kirche spater hin-
1st Gottes Barmherzigkeit. S1ie War für seinen zugefügten Vorschriften miıt Ma{fß e1in-
Lebensweg bereits früh wegweisend. Am zufordern sind, >u den Gläubigen das

Leben nıcht schwer machen« un!: 1ISCIECFest des heiligen Matthäus, des Zöllners,
der eın Jünger Jesu wurde, September eligion nicht iın 1ıne Sklaverei VeI-

1954;, empfand orge Mario Bergoglio ZU wandeln, während die Barmherzigkeit
ersten Mal den barmherzigen Ruf Gottes ! (Gottes wollte, ass sS1e frei sei<«(EG 43)
Später, in einem Rundfunkinterview VOT Und der aps fügt hinzu: » [DIiese Warnung
seiner Wahl ZU Papst, über diese besitzt ıne erschreckende Aktualität«
Erfahrung: »Gott ist mIır zuvorgekommen: DIie ungeschuldete Barmherzigkeit

Ich mich, als ob jemand mich ist der kategorische Imperativ einer Pastoral;,
VO  > innen packte und michzBeichtstuhl »die wirklich erlaubt, alle erreichen«

(EG 4 > 114).hinzog. «“ Diese Episode, die das Handeln
Gottes in seinem Leben zusammenTfasst, Der biblische ZUTr Barmherzigkeit
bestimmt auch selinen Wahlspruch als ist ganz eindeutig, sodass »keine kirchliche
Bischof: » Er sah ih den Z öllner Mat- Hermeneutik das Recht hat, sS1e relati-
thäus) miıt Erbarmen un erwählte ihn« vleren« (EG 194). Den Armen-Anderen
(miserando atque eligendo).” Im Haus des gegenüber wird diese Barmherzigkeit Ar

Zöllners Matthäus rechtfertigt eSsSus seline amp Gerechigkeit un! Anerkennung.
Barmherzigkeit gegenüber Oolinern un: Im Namen einer zweifelhaften »Ortho-
üundern 1mM Widerspruch ZAUU RK1Igor1smus
der Pharisäer (vgl. Mt 0,13; Hos 6,6) DIie 'aps -RANZISKUS, Meın en
na des Anrufs (Gottes un: selne Barm- Meın Weg. Die Gespraäche mıit

Marıo Bergoglio, reiburg 2013.herzigkeit miıt der chwachne dessen, der Evangelina vVIida
gerufen wurde, die ständige des de Francısco: Papa do DOVO, Sao

Volkes (Gottes un: die Selbstkritik seiner aulo 2013, 24[1.
Der Wahlspruch VOTI 'aps Franziskus

ırten sind auch Leitmotiv 1im Lehrschreiben stammıt aUuUs einer Predigt Von Beda
VenerabDilis Hom 21; (: EL 149-151),ber die » Freude des Evangeliums«. In der er die erufung des Apostels und

[)as Kernthema Barmherzigkeit gehört Evangelisten aus kommentiert.
Der lext wird Im Stundengebetın das umfassendere semantische Feld VO  = Fest des eiligen Aaus gelesen,
Z September (vgl. MT 9,9ff.).Gerechtigkeit gegenüber den Armen, VO  a
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doxie« dürfen WITr nicht verständnis- Gesellscha: aussondert un:! wegwirft«
vollen Komplizen werden »gegenüber (EG 195). {DIie UOption für die Armen un:
unerträglichen Situationen der ngerech- die für die Anderen dürfen nicht

werden. In Nazi-Deutschland cnigkeit un: gegenüber politischen Regimen,
die diese beibehalten« (EG 194). Für ın der ege nicht die Armen, sondern die
ESUS i1st die Barmherzigkeit gegenüber Letzten Sollten S1e deshalb nicht eın ecC
den Armen der »Schlüssel ZU Himmel- auf christliche Solidarität haben? Der Status
reich« (vgl Mt 25,34-40Ö; 197). Franziskus der kulturellen Andersheit fallt nicht auto-
nımmt die Barmherzigkeit iın die Mitte matisch mıt dem Status der sozialen Klasse
Weil Gott treu ist, ist auch barmherzig, IN
un weil barmherzig Ist, ıst auch Die Universalität mıt Prioritäten betrifft
gerecht. nicht 1Ur die ubjekte der Evangelisierung,

sondern auch die nhalte des Evangeliums.
Im Zusammenhang der Okumene hat das

Die Armen-Anderen BT Vaticanum empfohlen, darauf achten,
»da{ß ıne Rangordnung oder y Hierarchie«
der Wahrheiten innerhalb der katholischenDIe Option für die Armen hat eine ihrer

Wurzeln iın der Barmherzigkeit (Gottes als Lehre gibt« (UR 11:3) un: damit eine » Wert-
Gabe der Erlösung. Daher ist sS1e zunächst ordnung« (GS 3A1 Das gilt für die gesamte
Gottes Option, der den Armen » sSeine erste eNre, aber auch In der Verkündigung gibt
Barmherzigkeit« (EG 198) chenkt. Er über- eine inhaltlıche Hierarchie der Aussagen.
gibt der »kleinen Herde« das eic (LK 12,32). aps Franziskus erinnert dieses Prinzip
» Voller Freude 1m eiligen Geist preist der » Hierarchie der Wahrheiten« (EG 246),
Jesus| den Vater, der die Kleinen anzieht« stellt »die zusammenhanglose[n Vermiutt-
(vgl 10218 141 EG) lung einer 1elza VON Lehren« In rage

Wenn die Freude des Evangeliums alle und empfiehlt, stattdessen die Verkündigung
Menschen erreichen soll, dann die konzentrieren »auf das Wesentliche, auf
Armen bevorzugen? Die Universalität in as; Was anziehender un: zugleic
Evangelii gaudium ist Universalität mıiıt notwendiger ist.«(EG 35) DIe Option für die
Prioritäten. Wir dürfen davon ausgehen, dass Armen-Anderen steht der Spitze dieser
die Frohe Otscha: 1E die Armen allen Hierarchie.
verkündet werden soll S1ie sind der Weg, Von der Gesinnung Jesu Phil 2,,5) »1IN-
nicht die Grenze. Die Freude der rlösung spiırlert, hat die Kirche eine Option für
scheint den Orten auf,; denen sich die Armen gefällt, die verstehen ist als

Erlöser entäufßert: iın der Krippe, bei » besonderer Vorrang ın der Weise, wl1e die
der aufTte 1m Jordan, 1m Haus VON Nazareth, c3Ahrısiliche Liebe ausgeübt wird; ıne solche
bei den Wanderungen, Kreuz un: bei Option wird VO  - der aNzZCH Tradition der
der Auferstehung. DiIie Prioritat VO  e eiIn- Kirche bezeugt <«( 198) aps Franziskus
fachen Orten un Menschen hallt auch 1mM ll » eline WE Kirche für die Armen.
Dokument VON Franziskus wider: » Heute Es ist not1g, dass WITF alle uns Von ihnen Van-
und immer gilt DIe Armen sind die ersten gelisieren lassen. Die NeUe Evangelisierung
Adressaten des Evangeliums-«, und die unent- ist ıne Einladung, die heilbringende Kraft

ihres Lebens erkennen un S1e In deneltlich S1e gerichtete Evangelisierung
ist eın Zeichen des Reiches, das bringen Mittelpunkt des eges der Kirche
Jesus gekommen ist. Lassen WITr die tellen Wir sind aufgerufen, Christus in
Armen nıe allein!« (EG 48) ihnen entdecken, ulls Wortführern

Die Option für die Armen ist iıne ihrer Interessen machen, aber auch ihre
» Option für die Letzten, für die, welche die Freunde se1n, S1e anzuhören, sS1e VCI-
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130 Forum » Evangelii gaudium«
stehen un die geheimnisvolle Weisheit un: Marktstrategien der Evangelisierung
anzunehmen, die Gott U1l durch S1€ miıt- ab » Der Aufbruch ZUE Begegnung«
teilen will« (EG 198) uns auf den Weg, auf dem ott sich VO  —;

{Iie Priorität der ubjekte un: der Lehr- denen en lässt,; die auf der Flucht sSind
nhalte 111USS$S5 ihre praktischen Folgen In der VOI seliner Liebe und anhnrheır
pastoralen Bekehrungen Deshalb bittet e1ım TIreffen 28. August 2013 mıiıt
Franziskus darum, »gemeinschaftlich NeUeEe Jugendlichen der italienischen 107zese

VO  e Piacenza-Bobbio 1m Petersdom Vel-Wege suchen« (EG 201), damit in uNnseren

Gemeinden die Armen un die Letzten tiefte aps Franziskus diese Dimension
pastorale Priorität werden. der Begegnung: » . Die ahnrheı besitzt INan

Hicht, WITF tragen S1€e nicht mit unNns herum,
iINan egegnet ihr. Das ist ıne Begegnung

Reziproke Anziehungskraft mıt der Wahrheit, die (‚Ott ist, aber I11all

INUuSsSs nach ihr suchen«?, manchmal auch
Wenn das Evangelium unter den Verlassenen auf den Müllhalden DIie Anziehungskra
un: Verachteten verkündet un erfahr- des Evangeliums entfesselt ıne reziproke
bar wird, dann bekommt für die Nn ewegung. Die unter den Armen elebte
Menschheit iıne besondere Anziehungskraft. »geheimnisvolle Weisheit« (EG 198) ottes
Das Wort (Gottes ist aus sich selbst heraus teilt sich der Kirche NUur mıt, WE S1€ bei
anziehend, denn »der Mensch gewordene den Armen einheimisch wird, un die

Attraktivität der Frohen Botschaft der KircheSohn, die Offenbarung der unendlichen
Schönheit, ist| in höchstem Ma{ß i1ebens- wird LLUT erfahrbar, WEn die Armen freien
wert un zieht uIlls mıt Banden der Liebe Zugang ZUT Kirche en und WEn die

sich« (EG 167) Verkündigung und We!l- KircheA » Haus der AÄArmen« (DAp 8‚ 5 A)
mıt offenen Türen und Fenstern wirdergabe des auDbDens geschehen VOL em

Urc. die Anziehungskra: VO  e Zeichen und Die Anziehungskraft des Evangeliums
esten und nicht Urc. einen bedrängenden wurzelt In der gemelinsamen Freude über
Überschwang Worten oder Werken. die Vision eines Horizontes. Wir »leben
(janz 1mM Einklang mıt ened1ı XN annn ın der Spannung zwischen dem Auf
Franziskus CN » Die Kirche wächst un: Ab des Augenblicks un dem
nicht durch Proselytismus, sondern ydurch größeren Horizont, der Ütopie; die ulls

Anziehung«« (EG 14).5 Die UuZUu- für die Zukunft öffnet, die uns als etzter
hören und dienen, ist wichtiger als die Tun: sich zieht« (EG 222 Die Zeit, In
normatıve, imperatıve un ungeduldige den Dimensionen VO  — gestern, heute und
Sprache dessen, der will, dass die anderen INOTSCHH, »1St der ote (GJottes« (EG 171).
sich 1ISCIC Überzeugungen eigen Aber die Anziehungskraft des Fvan-
machen. geliums ist eın Automatismus (ex D'

In einer Video-Botschaft seine ands- operato). Auch die dem Evangelium inne-
leute anlässlich des Festes des eiligen wohnende Attraktivität verlangt für ihre
Cajetan problematisiert aps Franziskus Weitergabe »eıine posıtiıve Sprache«, D
den Überredungs-Diskurs FA WEeC der die ynicht bei der age, beim Gejammer,
Missionierung un rag » Willst du einen bei der Kritik oder bei Gewissensbissen«
anderen davon überzeugen, katholisch (EG 159) vgl 157) stehen bleibt. Das Wesen
werden? Nein, ne1n,; nein! u sollst ihm des Christentums ist Jesus Christus: » Ks
egegnen, ist dein Bruder! Und das 1st annn keine wahre Evangelisierung geben

Und du sollst ihm helfen: es andere ohne eindeutige Verkündigung, dass eSus
wird VO  e ESUuUSs> t[ut der Heilige Geist C< der Herr 1St« (EG 110) in der Liebe (vgl
Franziskus »spirituelle Belagerung« 164) Für die zentrale tellung des Kerygmas
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ist wichtig » Nähe, Bereitscha ZU Dialog, Kulturen sSind Lebensprojekte mıt preu
un We1izen. Darum »identihNziert sichGeduld, herzliches Entgegenkommen, das

nicht verurteilt« (EG 165) Und Schhelslic. die offenbarte Otscha miıt keiner VO  e
»besitzt |das Kerygma| einen unausweichlich ihnen un besitzt einen transkulturellen
sozialen Inhalt Im Mittelpunkt des Van- nhalt« (EG 117): Es ist er darauf
eliums selbst stehen das Gemeinschafts- verzichten, » mıt dem Angebot des Van-
en un: die Verpflichtung gegenüber den geliums 1ne bestimmte Kulturform urch-
anderen« (EG 1/ / vgl 179’ vgl 258) iın den setzen wollen « (EG 117). DIe Prozesse der
konkreten Konflikten der Welt » DIie wahre Inkulturation veranlassen U1ls, zwischen
CNArısiliche Hoffnung, die das eschatologische normatıven, paradigmatischen un kon-

ventionellen Elementen 1mM USdTrucCc. deseic sucht, erzeugt immer Geschichte« (EG
183) un: immer Konflikten. Die auDens unterscheiden (vgl 3 > 41) 43)
Frohe OtScha des Auferstandenen el Der SCI1S5SUS fidei bzw. fidelium Franziskus
»shalom: Der Friede 1st möglich, weil der pricht VO »Spürsinn« der Herde (EG 31)
Herr die Welt un ihre beständige Kon- und VO »Instinkt des aubens« (EG 119)
fliktgeladenheit überwunden hat« Kol BZCR » hilft, das unterscheiden, Was wirk-
229 Zwischen dem Wort Gottes, das die iıch VON Gott kommt« (EG 119, vgl. 198),
Kirche verkündet, und dem Wort Gottes, das VOI em, Was kulturelle Ausdrucksweise
unter un: In den Armen leisch geworden (vgl. EG 118; Genderfragen) DZW. mensch-
Ist, esteht iıne reziproke Anziehungskraft. 1C Norm ist (vgl 68-70) Inkulturation

ist der Weg, die Katholizität der Kirche
iın der pfingstlichen 1e der Kulturen

Inkulturation verwirklichen. S1ie 1st der Weg, mıiıt
der Menschheit 1Ns espräc. kommen:

Das Christentum »würde der ogl der »In den verschiedenen Völkern, die die
Inkarnation nicht gerecht« (EG 117)’ würde (GGabe Gottes entsprechend ihrer eigenen

der These VOIl einer christlichen Leitkultur Kultur erfahren, drückt die Kirche ihre
nachgeben. Franziskus traumt nicht 11UT Von authentische Katholizität AdUus un: ze1gt die
einer Kirche der offenen Türen, denen ;Schönheit dieses vielseitigen Gesichtes««
S1e auf die versehrte Menschheit wartet, (GS 4 3 116)
sondern VOoO  - einer Kirche, die der versehrten Inkulturation 1st die Voraussetzung
Menschheit den Peripherien (EG 20) afür: pfingstlicher Sprachwirklichkeit
dialogisch entgegengeht (EG 165) nkul- In der Welt dialogisch erecht werden.
turatıon ist eın Synonym für das »Zugehen Im pastoralen %  og geht einen
aufdie Anderen«, bei denen die Kirche ME »partızıpativen TOZESS«. Er sieht » Mit-
Sprachen, »die Erneuerung der Ausdrucks- spracheregelungen SOWI1Ee andere Formen
formen« (EG 41) und die Einfachheit des des pastoralen Dialogs« (EG 31) innerhalb
Ausdrucks lernen kann. » Die Einfac  eit der Kirche VOIL, hat aber auch den oghat etwas mıt der verwendeten Sprache

Predigt VOT] 'aps XVI ntun | Wenn InNnan sich die Sprache der Eucharistiefeiler Beginn derder anderen will,; S1€E mıt dem 5. Generalversammlung 13. Maı 200 /,
n Aparecida 200/ SchlussdokumentWort Gottes erreichen, I111USS I11lall viel

zuhören, das Leben der Leute teilen und der Generalversammlung des E DIS-
Kopats VOT] Lateinamerika und derihm N Aufmerksamkeit widmen« (EG arıbik Stimmen der Weltkirche 41,

158) Die Rezeption anderer Kulturen in der ng. VO  3 Sekretariat der Deutschen
Bischotfskonftferenz), Bonn 200/, 31217.Kirche »bildet eın Werkzeug des Geistes, nttp://www.vatican.va /holy_father/

die Welt erleuchten un MNECUETN« Trancesco/speeches/2013
documents/papa-francesco_20130828 _(EG 132). glovanı-placenza-bobbio_ge.html
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miıt der Menschheit (vgl. EG 31) un mıiıt sakramentalen Lebens darstellt, nicht iıne
den Kulturen angesichts ihrer Tendenzen Belohnung für die Vollkommenen, sondern
VO  I Ausgrenzung un: Gewalt (vgl. EG ıne Nahrung für die Schwachen Diese
74) 1m 18 Franziskus verwelist auf drei Überzeugungen en auch pastorale Kon-
besondere Bereiche pastoraler Präsenz: »1m SCQUCNZCI, un: WITr sind berufen, S1E miıt
ijalog miıt den Staaten, 1m 1  og mıiıt der Besonnenheit un Wagemut in Betracht
Gesellschaft der den lalog miıt den ziehen. äufıg verhalten WIr uns wl1e Kon-
uren un: den Wissenschaften einschlie{$st trolleure der Na un: nicht wl1e ihre FOr-
un 1mM Dialog mıiıt anderen Glaubenden, derer. Doch die Kirche ist keine Zollstation,

die nicht ZUT katholischen Kirche gehören« S1e ist das Vaterhaus, Platz ist für jeden
(EG 238) Gesprächspartner in diesem ialog miıt seinem iühevolle Leben« (EG 47)
sind die einfachen Menschen, die bereit sind DIie Diskussion die assung ZUT

einem UCI1 Sozialvertrag (vgl 239). Kommunilon VO  . geschiedenen Ehepart-
IDeser 1  og erfordert »eline tiefe soziale Nern ist NUr eın Teil des TODlIems. Ver-
Demut« (EG 240), weil nicht mehr zwischen CSSCH scheinen 1n der kirchlichen
»höheren« un: »weni1ger hohen« Kulturen Ofrentlichkeit un auch in Evangelii SUU-
unterschieden werden darf, sondern allen 1UM die priesterlosen Gemeinden
auf Augenhöhe egegnet werden soll ohne Eucharistie, denen das chluss-

dokument VO  - Aparecida 2007) immerhin
noch » Wenn WITFr en dass die

Wermutstropfen Eucharistie das Konstitutiv der Kirche Ist;
sind WITFr die vielen ausend Gemeinden

Der vorwärtsdrängende aps wird nicht besorgt, die über ange eit die sonntäg-
alle verschütteten Wege reilegen können, C Eucharistiefeier entbehren MmMussen«
die ZUT Erneuerung der Kirche notwendig (DAp 1006€). In Brasilien sind 65 mehr als
waren. Be1l notwendigem Mentalitäts- 70% I)a geht selbst das Kirchenrecht noch
wechsel un: Ängsten VOT Machtverlust weiter, das 1n seinem etzten Paragraphen
annn auf harten Granit stofßen. Die un: In einer AU. daran erinnert,
Erneuerung kommt nıicht L11UT Urc das dass der Kirche das Seelenheil immer das
Auswechseln VO  - Personen zustande. Van- oberste Gesetz sein I1US$S5 Can 1752). Die
gelii gaudium aufßert sich vielen Knoten Verweigerung der Eucharistie Gemeinden,
nicht, die sich 1mM Laufe der Jahrhunderte die sich nicht gerade In einem Stadtzen-
in der der Kirche gebildet en irum befinden, weil keinen Priester gibt,
Vom klimatischen Neubeginn mıt Papst der sS1e ın ihren Lebensgemeinschaften auf-
Franziskus Strukturreformen ist noch eın suchen könnte, ist eine Gewissensfrage für
weıter Weg Das ero ungeklärter Verhält- die Kirche Der außersakramentale Heilsweg,
n1Isse, die Erblast eingefleischter Strukturen auf den die Mehrheit lateinamerikanischer
und verzagte, UrCc Kontrollmechanismen Katholiken verwlesen wird, ist pastorales
eingeschüchterte Hirten verhindern oft IC  er und stellt das gegenwartige Ver-
missionarisches Fortkommen und pastorale ständnis der sakramentalen Grundstruktur
Bekehrung. Die pastoralen Bedürfnisse VOI der Kirche iın rage
heute ordern die sakramentalen Strukturen » Eine Kirche 1mM Aufbruch ist iıne Kirche
der Kirche heraus,; deren Menschenbil mıiıt offenen üUren« (EG 46, vgl. 27), sa
oft VO  —; paradiesischen Idealvorstellungen uns Papst Franziskus, un: doch erinnert
epragt ist. Franziskus erhebt sanften Pro- uUuns manches Zaudern den aus Kafkas
test dagegen, WEn 1M 1INDI1IC auf YZ:  ung » Vor dem Gesetz« bekannten
den Kommunionempfang schreibt: » DIie Türhüter, der, ach der Stunde der Off-
Eucharistie ist, obwohl s1e die des Nung efragt, mMonoton antwortet » Jetzt
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aber nicht«. DIie Präsenz dieses Turhüters In tutzen un: seinen eigenen Wagemut
der Funktion eines Textrevisors VO  H Van- erinnern: » Wagen WITFr eın wen1g mehr, die
gelii gaudium ist leicht erkennbar, VOL allem, Inıtiative ergreifen!« (EG 24) Voraus-
WenNnn das Dokument VOoO priesterlichen setzung für die Freude des Evangeliums
Amt un VO  F der Diakonie der Frau pricht ist; dass VOIN einer barmherzigen un:
(vgl 104). angstfreien Kirche verkündet wird arm-

In einer immer och VO  - patriarchalen herzigkeit ist die dem BOsen Grenze,
Strukturen gepragten Klassengesellscha welche die angstfreie Kirche grenzenlos se1ln

lässt Diese Kirche hat Franziskus wohl VOTsteht die Ihese VOIN der gleichen Wuürde
zwischen Männern und Frauen, die aber das ugen, WenNnn uns inlädt mıiıt ihm »die
1Ur annern vorbehaltene sakramentale > Mystik« entdecken die darin liegt,
Priesteramt nicht ZUHT. Diskussion tellt, VON II eben, unls unter die anderen
vornherein unter Ideologieverdacht. Darf mischen, einander egegnen, u1lls

INan das sakramentale Priestertum auf ıne 1ın den Armen halten, unls anzulehnen,
teilzuhaben dieser WAa: chaotischenquası arbeitsteilige Funktionsebene erab-

stufen, die behauptete leiche ur enge, die sich in iıne wahre Erfahrung
VO  — Mann un Frau retiten (vgl 104)? VOIN Geschwisterlichkeit verwandeln kann,
Wenn INan die » große « Christenwürde In ıne solidarische Karawane, In ıne heilige
der: ler also der aufe, fest- Wallfahrt« (EG 87)
zumachen versucht, reproduziert INa  e
da nicht, historisch un gesellschaftlich Vom Autor eingesehene
verspatet, das höfische odell einer Übersetzung AUS dem Portugiesischen:
Feudalgesellschaft, in der die Geburt als Norbert Arntz, eve
Mann oder Frau, als Herr oder Knecht über
den est der Lebenschancen entschieden
hat?

In vielen Fragen stößt der Papst
die TeNzen des Spielraums seliner DIO-
tessionellen Freiheit. Franziskus wird darauf
achten mussen, ass der innovatorische Ihe Concept of >POOTr«
Duktus seiner freien Rede nicht In den Kon-
tinultätsneurosen kurialer Türhüter abge- 1ın Evangelii gaudium
wurgt wird. Zum eispie‘ annn nahezu miıt by Joseph ‚O1C ben SJ
Sicherheit gesagt werden, ass ein Jdext,; der
VO  - Ausdruckformen anderer Religionen
sagt, dass s1e »nicht die Bedeutung un die
Wirksamkeit der VO  — Christus eingesetzten Introduction
Sakramente« (EG 254) aben, nicht Au der
Feder VO  e} Franziskus stammt. Hier hat he peculiar feature of Pope Francis’
sich die Internationale Iheologenkomission pontificate 15 his emphasis the
selbstreferentiell eingebracht, wobei viel POOTI pOoverty. This »preferential
mehr Gewicht gehabt hätte, Gaudium et option« has been discernable through SOTILLC

Sspes mıit seiner weltkirchlichen Autorität events decisions. Pope Francıis decided
zıtieren als eben diese postkonziliare TIheo- Stay at the asa Santa Martha instead of
logenkomission (GS 2 vgl uflßnote the apostolic palace He has accepted the
199, 200). gift of 30-YCaAr old Ca  $ He cele-

Bei seinen Aufbrüchen mussen WIT brated Holy Ihursday 2013 in uvenile
aps Franziskus Urc kritische Solidaritä: Correction Center, an: washed the feet of

S 98. ahrgang 2014


